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UCHBESPRECHUNGEN

DIie auTife Eınführung In Geschichte und versteht, ist 6S einerseıts, „„dıe geschichtlı-
Praxıs. Hg CH ange eonhnar'! che Entwıcklung des Taufsakramentes und
Olbrich Darmstadt 2008 dıe gegenwärtige Praxıs In allgemeın VCI-

sStandlıcher orm beschreıben““, ander-
In den etzten Jahren wurde dıe aufTfe se1ts: „die Entwıcklung der aufe In den

bzw der gesamte Inıtıatıonsvorgang unterschiedlichen Formen des Chrıistentums
bestehend AdUus Katechumenat., aufe, Fır- aufzuzeigen‘‘ ( Vorwort, VII) AT aUuie- wırd
INUNS und Erstkommunıion ein wıchtiges el als sprachlıche Kurzform für dıe
ema In Praxıs und Wiıssenschaft VON Etappen des gesamten Inıtı1ationsvorganges
EiOreIe, Katechese und Pastoral. Ange- verstanden.
sıchts der weıtgehend säkularısıerten (Je- ach eıner übersıichtliıche Kınleıtung
sellschaft wırd dıe Erneuerung des Tauf- VO  —> Cn ange und eonhar: 1X—AXII)
bewusstseıins als Ausgangspunkt und wırd dıe Inıtı1atıon In der Iten Kırche
Grundlage christliıcher Spirıtualität zuneh- untersucht (Ch ange, 1—28) ESs folgen
mend überlebenswichtig für dıe Ex1istenz „Gestaltung und Deutung der chrıistliıchen
des christliıchen aubens und für ebendi- Inıtıatıon 1Im mıiıttelalterliıchen Westen““ (St
SC cNrıstlıche Gemeıinden damıt natürlıch a  e’ danach dıe Entwıcklung 1m
auch dıe Neubefassung mıt den lıturglie- mıiıttelalterlıchen Byzanz In einem AdUus dem
wissenschaftlıchen Grundlagen. Weıt VOI- Engliıschen übersetzten Beıtrag (St EeXO-
ausblicken hatte schon das /weıte Vatı- poulos, —6 .„Die Rıten der Inıtiations-
kanısche Konzıl nıcht 1U dıe Erneuerung sakramente In der Katholischen Kırche
der Tauffeıer, sondern auch dıe Wiederher- VOoO TIrıdentinum bıs ZU Vatıcanum:“
stellung des Katechumenats und seiner führen anschlıießend bIs ZUr etzten ogroben
Rıten gefordert. DiIies führte den bekann- Lıturgiereform Baumann, —8 Oku-
ten tudıen zunächst VO Balthasar F1- menısch besonders relevant ist der Beıtrag
SCHherT., In den etzten Jahren VOT allem VOoN „Martın Luther und das evangelısche Tauf-

verständnıs VOoO 16 bıs 18 Jahrhundert  66Franz-Peter Tebartz-van Elst (heute B
SC VON ımburg über dıe Neuentde- inggera, ö5—112) Und mıtten In dıe
ckung und Weıiterentwicklung des Erwach- Gegenwartsdiskussion hrt „Gestaltung
senenkatechumenats und eıner ANSCMCSSC- und Deutung der chrıistliıchen Inıtıatıon ın
1LCN Taufpastoral. Das Erscheinen der der Römisch-Katholischen Kırche se1it dem
zweıten authentischen Ausgabe der Feler Vatıkanıschen Konzıil““ Olbrıch,
der Kındertaufe auf der Grundlage der 113-124). Aufschlussreich und lehrreich
Edıtıo typıca altera 973 für dıe Bıstümer SeTIZ der Band dann mıt „Gestaltung und
des deutschen Sprachgebietes und ihrer be- Deutung der christlıchen Inıtiatıon In den
gleitenden Veröffentlichungen darf eben- orıentalıschen Kırchen“ econhar'

125—-142), SOWI1Ee k ıIn den orthodoxenals Zeichen Wertschätzung der
quie esehen werden. Nun egen dıe dre1 Kırchen““ (Ch BeY: 143—150) fort ıne
Herausgeber ange, eonnar'! und Olbrich welıtere wiıchtige ökumenische Abrundung

erfährt J8 Sschheblıc urc den Aufsatzeıne ökumenisch angelegte Neubefassung
mıt der gewachsenen Gestalt des akra- ‚„„Gestalt und Deutung der chrıistliıchen Inıtı-
mentes VOT Das Bestreben des ser1lösen atıon In den reformatorischen Kırchen des
Buches, das sıch als „Eınführungsband“ 19 und Z Jahrhunderts In eutschland“
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(J Ne1jjenhuıs, 151—164). DiIie Seılten 165 Den insgesamt 13 Autoren ist eın es
bIs 196 enthalten: eın brauchbares Glossar, Mal sowohl pastoraler rfahrung als
Regıster und Indices, eın reiches Quellen- auch lıturgischem Verständnıs be-
und Lıteraturverzeichnıs SOWIEe eın Ver- schemni1gen. Das Spektrum der O
zeichnıs der Miıtarbeiter. chenen Bereiche ist weiıt und kann urch-

Das Buch besticht UTrC dıdaktısch bes- AdUus als umfassend angesehen werden. Be-
tens autbereıtete graphische abellen und sonders hılfreich erscheinen €e1 dıe An-
Übersichten. VOT em dadurch, dass 6S für das 1CUC odell der auTe In
sıch durchwegs auf neuestem w1issenschaft- ZWE]I Stufen“, dıe dee eines ‚„ Taufnachmiıit-
lıchen anı bewegt. Es gehö ZU Bes- tages” VOoN der katholischen Frauen-
ten, W dsS lıturgiewissenschaftlıch über JT au- ewegung 1im Bıstum Briıxen, der das Buch
fe und Inıtıatıon derzeıt auf dem ar ıst. orundsätzlıch durchziehende Gedanke, ZUTr
Wer sıch heute Ser1Ös mıt dem wichtigen aulie He Untertauchen ermutigen,
ema befassen wiıll, tut gul daran, und dıe wiıchtige /Zusammenfassung über
diesem gelungenen „Eınführungsband““ dıie wechselseıtige Anerkennung der auie
oreıfen. €es ın em eın außerst gelungenes

Andreas Redtenbacher, Klosterneuburg Buch, das all denen, dıe dıe Gelegenheıt
nutzen wollen, eiıne Jahrelange Taufprax1s
und -pastoral wlieder auf den

Den Glauben weıtergeben. er  ucC ZUT an: bringen, bestens empfohlen WEeTI-
den kann.Kındertaufe Hg Haunerland Na-

gel Trıier 2008 Michael Max, Neumarkt

Pünktlıch Z1A1 Erscheinen des
Kındertaufritus ın deutscher Sprache 19 Studıen Sprache und elıgıon. ue
Prof. inirıe Haunerland und Dr Eduard TODIeme der relıg1ösen Kommunikatıon
age VO Deutschen Liturgischen Institut AaUuS$S der 16 Studierender. Hg Greule
eın en  ucC ZUT Kındertaufe herausgege- unter Miıtarb Von Hackl-  Obler und
ben Es andelt sıch iıne /usammen- Janner. Hamburg 2006 (Schrıiftenreihe
fassung VON me1lst kurz und leicht verständ- Phılologıia: Sprachwiıssenschaftliche For-
ich gehaltenen Artıkeln dıverser Autoren schungsergebnisse 58)
und Autorinnen den unterschiedlichen
spekten der Tauffeıier mıt Kındern €e]1 .„„Es mehren sıch die Anzeıchen, dass das
glıedern vier große Kapıtel das Buch Wort (GJottes und das prechen über das
Pastorallıturgische Hınweıse, Vorbere1- Wort Gottes nach Jahren der mıt ;erlediet:
twung und Begleıtung der ern und Paten, begründeten Margınalısıerung AdUus dem

Sakramentenrechtliche Aspekte, SOoWw1e Bereıiıch der christlichen Kırchen
DıIe Gestaltung der Tauffeier ine sehr wlieder ıIn den öffentlıchen Dıskurs zurück-

brauchbare Samlung VoN Materı1alıen und ngebote ZUT Auseinandersetzung
eın Anhang, der dıe wichtigsten kırchli- mıt elıgıon egegnen einem vorurte1lslo-
chen Dokumente rund dıe Feier der SCI] Interesse, WEeNnN nıcht einem drängen-
Kındertaufe beinhaltet darunter dıe PAS- dem Bedürfnıs, über das sprechen, WOT-
torale ınführung der deutschsprachıgen über INan glaubte schweigen können“‘
Bıschöfe ZU Rıtuale. dıe neben. S Man kann 1mM 1C auf dıe Men-
dem eigentlichen Feierbuch als e1genstän- schen ıIn uUuNnsceIer modernen  esellscha In
dıge Publıkation erschıenen ist vervoll- Europa mıt dieser posıtıven Eınschätzung
ständıgen das Angebot dieses Werkbuches betreffend das Interesse elıgıon und 1m


